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Requirierender Landſturm

Aus einem Briefe des ſozialdemokratiſchen Landtags
abgeordneten Auer der mit einem Münchener Landſturm
bataillon in Nordfrankreich ſteht veröffentlicht die Mün
chener Poſt die folgenden anſchaulichen Schilderungen

Jch bin hier in R in einem hochherrſchaft
lichen Hauſe allein einquartiert und es geht mir ausge
zeichnet Die Villa liegt in einem ſehr großen Garten der
durch eine drei Meter hohe Mouer abgeſchloſſen wird Be
wohner ein Herr Ende der 50er und Madame dann eine in
den 30er Jahren ſtehende verheiratete Tochter mit zwei Kin
dern Der Mann der Tochter iſt franzöſiſcher Soldat und
befindet ſich ſeit drei Wochen als Gefangener in Deutſchland
Daß die Leute mich lieber hinten wie vorne ſehen kannſt Du
Dir wohl denken das kümmert mich aber nicht viel Nament
lich der alte Drache wehrte ſich als ich einzog er wollte
gar nicht daran glauben daß er einem Deutſchen Obdach und
Eſſen geben muß Jm Schrank in meinem Zimmer fand ich
franzöſiſche Patronen die fabrikmäßig zu Dum Dum Ge
ſchoſſen ausgebohrt ſind Heute habe ich der jungen Frau
einen in deutſchen Blättern abgedruckten Brief gegeben in
dem ſich gefangene Franzoſen für die gute Behandlung durch
das Rote Kreuz in Deutſchland bedanken Jetzt ſcheint ſie
etwas zugänglicher zu werden Die beiden Alten laſſen ſich
nicht mehr ſehen nur ſchimpfen höre ich ſie ab und zu Die
ganze Bevölkerung iſt ſehr erbittert Das iſt ja auch begreif
lich und macht auch weiter nichts

Die Städte Lille Rubaix und Tourcoing ſind e in Wirt
ſchaftsgebiet mit zahlreichen großen Jnduſtrie Unter
nehmun gen Außerdem wohnen hier viele Beſitzer von
auswärtigen Anternehmungen Hier findet man einen Reich
tum und einen Luxus den man ſich nicht vorſtellen kann
wenn man es nicht ſelbſt geſehen hat Und daneben ein recht
ausgehungertes Proletariat Abgeſehen von ſehr guten
Bahnverbindungen ſind die drei Städte auch noch durch
Trambahn verbunden Die Jnduſtrie ſcheint hier beſonders
durch billige Frachten gefördert zu werden was durch ein
Kanalnetz ermöglicht wird das bewundernswert iſt Der
Verkehr von einem Kanalufer zum andern wird durch dreh
bare Brücken vermittelt die kaum zehn Minuten auseinander
liegen Die vielen Schlepper im Kanal liegen jetzt verankert
und unbenutzt da

Wir haben jetzt die Aufgabe alles was an fertiger Ware
und an Rohprodukten hier liegt und für Heereszwecke brauch
bar iſt zu beſchlagnahncen Die Sachen werden mit der
Bahn wegtransportiert ein Teil kommt gleich an die Front
Geſtern und heute ſind Tauſende von Pelzkrägen an die
Front gegangen wo ſie unſere Soldaten in den Schützen
gräben tragen Auch viel Wein kommt an die Front Hier
gibt s Wein mehr wie in München Bier Zement und
Holzlager werden geräumt und die großen Kohlenvorräte
wärmen jetzt unſere Soldaten Rieſige Mengen Roh
wolle im Werte von Millionen gehen in endloſen Eiſen
bahnzügen nach Deutſchland ebenſo Stoffe und Wollwaren
Eine Fabrik allein hatte 48000 ſchwere wollene
Decken auf Lager die ſchon in unſeren Schützengräben
ſind Der Beſtandeines großen Kupferlagers
ging nach Deutſchland zur Herſtellung von
Munition

Die Beſchlagnahme erfolgt in der Weiſe daß die Bürger
meiſter aufgefordert werden die Bürger ihrer Gemeinden zu
veranlaſſen innerhalb kurzer Friſt ein Verzeichnis ihrer
Warenbeſtände einzureichen Nach Ablauf des Termines
wird nachgeprüft ob die Angaben ſtimmen was meiſtens
nicht der Fall iſt Dann wird der Beſtand von uns aufge
nommen und der Eingang zum Lager abgeſperrt Der Be
ſitzer erhält eine Beſcheinigung über Art und Menge der
beſchlagnahmten Waren die ſpäter vom Staat zu bezahlen
ſind Schließlich werden die Waren wegtransportiert Jn
dieſem Beſchlagnahmebureau bin ich nun auch beſchäftigt
Daß die Leute von unſerer Tätigkeit ebenſo wenig entzückt
ſind wie wir ſelbſt iſt begreiflich Aber das iſt eben der
Krieg Heute haben wir im hieſigen Poſtamte geſucht Da
wurde viel neues Telephon und Telegraphenmaterial her
vorgeholt Auch Briefmarken und große Geldbeträge wur
den vergraben gefunden

Die Franzoſen die immer noch hofften daß wir wieder
verjagt werden und die allen Ernſtes glaubten daß wir
Flüchtlinge ſeien weil die Ruſſen Deutſchland bereits über
ſchwemmt hätten laſſen jetzt die Köpfe bedenklich hängen und
fangen an ſich ärgerlich über England zu äußern Als ich
einmal in der Nähe von Cambrai die Bahnwache hatte
äußerten ſich die Bauern recht abfällig über die Engländer
und bedauerten den Krieg ſehr Sie zeigten mir ein deut
ches Kriegsgrab von 1870 das tadellos gepflegt war Jn
den Städten ſind meinem Empfinden nach die Leute viel
deutſchfeindlicher was wohl auf den Einfluß der Preſſe zu
rückzuführen iſt Jn Cambrai beſuchte mich der Vorſitzende
der dortigen Sozialiſtenfraktion ein ſehr kluger und ſym
pathiſcher Menſch der ebenfalls an das Märchen von unſerer
Flucht vor den Ruſſen glaubte

Großfürſt Rikolai Mibolgfewitch

Ueber den Oberkommandierenden der ruſſiſchen Armee
iſt ſeit dem Kriegsausbruch in Deutſchland viel geſchrieben
und geredet worden und nicht alles von dem was man ihm
nachgeſagt hat war richtig Zunächſt iſt die Annahme daß
er ein Onkel des Zaren ſei man kann das immer wieder

irrig Nikolai Nikolajewitſch was nichts anderes
eißt als Nifolaus des Nikolaus Sohn gelegentlich findet
ugn ihn einfach als Nikolajewitſch bezeichnet als ob das
b Familienname wäre iſt ein Enkel des Zaren Nikolaus J
a ein Sohn von deſſen Sohn Nikolaus der dementſprechend
Jeichfalls Nikolai Nikolajewitſch hieß und der Bruder des
Alrrn Alexanders II war Dieſer war alſo der Onkel
llerander III war der Vetter des gegenwärtigen Ober
Mit mandierenden aller ruſſiſchen Streitkräfte Somit iſt
de olai Nikolajewitſch kein Onkel ſondern ein Großvetter
n jetzt regierenden Zaren Jn der Schar der Großfürſten

iſt z deren Verwandtſchaftsverhältniſſen ſich auszukennen
an ei der großen Zahl dieſer ehrenwerten Herren freilich
en nicht ganz einfach Nicht unwichtig iſt es aber doch noch
Ritge mehr aus den Familienverhältniſſen des Großfürſten
gtolai Nikolajewitſch e wiſſen denn dieſe Kenntnis erläutert

ge Auseinanderſetzungen es vermögen Der
gewiſſe bedeutſame politiſche Vorgänge mehr als
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mandierende der in jungen Jahren eine unebenbürtige
Heirat einzugehen beabſichtigte daran aber von Kaiſer
Alexander III gehindert wurde iſt ſeit etwa ſieben Jahren
mit der Prinzeſſin Anaſtaſia einer Tochter Rikitas von Mon
tenegro verheiratet Dieſe Anaſtaſiag war als ſie noch jung
und ſchön war mit dem Herzog Georg von Leuchtenberg ver
mählt ließ ſich aber von dieſem ſcheiden um ihre gegenwär
tige Ehe eingehen zu können Eine Schweſter dieſer Anaſtaſia
war die Prinzeſſin Zorka von Montenegro die Peter Kara
georgiewitſch ſeit 1903 König von Serbien im Jahre 1883
geheiratet hatte Die Prinzeſſin Zorka erlebte den Aufſtieg
ihres Gatten nicht mehr ſie ſtarb ſchon im Jahre 1890 Die
Familienbeziehungen zwiſchen Nikita Peter J von Serbien
und Nikolai Nikolajewitſch ſind aber rege bis auf den heu
tigen Tag Man vrerſteht warum Rußland ſich für Serbien

zutage in der Politik auch nicht mehr ausſchlaggebend ſind
man denke nur an Deutſchland und England ſo war es

doch für die weltgeſchichtliche Entwicklung in unſeren Tagen
nicht bedeutungslos daß König Peter ein Schwager des
Großfürſten Nikolai iſt Und Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
gilt gegenwärtig als der mächtigſte Mann in Rußland Auch
darüber iſt viel geredet und geſchrieben worden man hat
behauptet der Zar ſtehe völlig unter dem Einfluß ſeines
Großvetters und der habe von Nikolaus II mit dem Revolver
in der Hand die Unterzeichnung der ruſſiſchen Mobilmachung
erpreßt Man muß ſich dieſe Szene vorſtellen um ſich darüber
klar zu werden daß jene Erzählung nicht gerade ſehr wahr
ſcheinlich klingt Und ſie wird auch nicht glaubwürdiger durch
den Umſtand daß ſie ſich auf angebliche Berichte ſtützt die an
einem mitteldeutſchen Fürſtenhof angelangt ſein ſollen an
einen Fürſtenhof der gleichfalls durch die Ehe des Groß
fürſten Kyrill in nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen
zum Zarenhofe ſteht Man macht ſich wohl überhaupt bei uns
falſche Vorſtellungen vom ruſſiſchen Kaiſerhof und von dem
Einfluß und dem Wirken der Großfürſten Die Annahme
daß man im Hauſe Romanow Holſtein Gottorp ſeiner größeren
oder geringeren verwandtſchaftlichen Neigung mit Revolver
und Gift Ausdruck verleihe was allen Ernſtes ſo oft be
hauptet wird iſt durchaus von der Hand zu weiſen Die
Zeiten Peters III und Pauls I ſind längſt vorüber und
man hat die Anwendung ſolcher Radikalmittel am ruſſiſchen
Hofe wo es durchaus geſittet zugeht längſt den Nihiliſten
überlaſſen
einmal aufgeräumt werden das erfordert die Gerechtigkeit
Und Deutſchland würde ſehr unklug handeln wenn es ſich
fortwährend einreden würde daß am Hofe des Zaren ge
wiſſermaßen Zuſtände wie am Hofe halhziviliſierter aſiatiſcher
Deſpoten herrſchen Man iſt im Gegenteil äußerlich ſogar
ungewöhnlich kultiviert man hat ſein ſtrenges Zeremoniell
und man benimmt ſich bei Hofe durchaus nicht anders als
am Hofe von Berlin Wien oder London Das familiäre Zu
ſammengehörigkeitgefühl iſt in Petersburg ſogar ſehr ſtark
entwickelt die Umtriebe der ſog Großfürſten Partei ſind
denn auch ganz anderer Art Daß ſie ſich nicht gegen die
Perſon des Zaren richten geht ſchon daraus hervor daß an
der Spitze dieſer Großfürſtenpartei die Zarin Mutter Maria
Feodorowna ſteht die gewiß nichts gegen ihren Sohn unter
nehmen wird Die Beſtrebungen der Großfürſtenpartei waren
zunächſt politiſcher Art Jn ihnen kam in erſter Linie der
ruſſiſche Deutſchenhaß zum Ausdruck augenblicklich dürfte
übrigens der politiſche Ehrgeiz dieſer höfiſchen Partei vollauf
befriedigt ſein hat ſie doch den Krieg gegen Deutſchland ihr
wichtigſtes Ziel durchgeſetzt Nikolai Nikolajewitſch der in
ſeinem Leben nichts anders als Soldat in ſeiner frühen
Jugend allerdings ein großer Taugenichts war und der des
halb von Alexander II nach Taſchkent verbannt worden war
befehligt augenblicklich die größte Armee der Welt und da
mit wird ſeinem Ehrgeiz vermutlich Genüge geſchehen ſein
Es wird behauptet der Großfürſt ſtrebe nach noch Höherem
nach der Krone des weißen Zaren und er hoffe dereinſt ein
mal als Zar Nikolaus III den Thron zu beſteigen Be
gründet wird dieſe Annahme mit dem Umſtand daß der ein
zige Sohn des Zaren kränklich iſt und daß es nicht ganz ſicher
erſcheint ob er jemals Kaiſer werden wird Dann wäre aber
der nächſte Thronanwärter der Bruder des Zaren der Groß
fürſt Michael Alexandrowitſch Dieſen ohne weiteres aus
zuſchalten würde wohl kaum angehen und es liegt dazu auch
irgend ein ſichtbarer Anlaß nicht vor Ganz außerhalb des
Bereichs der Möglichkeit wäre natürlich die Thronfolge Niko
lais nicht er müßte aber dann ſowohl den Zarenſohn wie
den Bruder des Kaiſers überleben und Nikolai Nikolafe
witſch iſt bereits 58 Jahre alt Seine Geſundheit iſt aber
robuſt und der Großfürſt iſt trotz ſeiner weißen Haare noch
außerordentlich rüſtig Ueberdies iſt er von einer geradezu
unwahrſcheinlichen Körpergröße und er verfügt auch über
gewaltige Kräfte Davon ſollen die Leute zu erzählen wiſſen
die mit ihm näher zu tun hatten Mit dieſen Körperkräften
paart ſich Brutalität wie das ja nicht ſelten der Fall iſt und
der Großfürſt beſitzt noch dazu maßloſen Ehrgeiz Er iſt alſo
wie man ſieht in jeder Hinſicht ein angenehmer Herr und
dementſprechend iſt auch die Beliebtheit die er im Heere ge
nießt Seine Offiziere wiſſen daß mit ihm nicht gut Kirſchen
eſſen iſt und ſeine Ernennung zum Höchſtkommandierenden
wird in der ruſſiſchen Armee kaum freudig begrüßt worden
ſein Es kommt noch hinzu daß dieſer Großfürſt inſofern
aus der Art geſchlagen iſt als er von jeher für die übLchen
Großfürſtenamüſements nicht viel übrig hatte Er grhörte
nicht zu denjenigen die ſich mit beſonderer Vorliebe in Paris
und an der Riviera vergnügten ſeine Liebe galt ſtets dem
Militär Nur in bezug auf ſeinen Geldbedarf ſteht er den
anderen Großfürſten nicht nach Er hatte deswegen ſchon mit
ſeinem Vetter Alexander III Zerwürfniſſe er hat dieſe
Eigenſchaft übrigens von ſeinem Vater geerbt der wegen
völliger Vermögenzerrüttung nach einem an Skandalen
reichen Leben ſchließlich unter Kuratel geſtellt werden mußte
und im Jrrſinn ſtarb Dieſer Vater gleichen Namens kom
mandierte im Türkenkriege von 1877 das ruſſiſche Heer zeigte
ſich jedoch ſo unfähig daß die Sache ein böſes Ende genommen
hätte wenn nicht ſchließlich Karol J von Rumänien den
Oberbefehl in die Hand genommen und die Ruſſen heraus
geriſſen hätte

Niemand vermag zu ſagen bis zu welcher Höhe ſich der
Ehrgeiz des ruſſiſchen Oberkommandierenden verſtiegen hätte
wenn es ihm gelungen wäre die ruſſiſchen Truppen ſiegreich
nach Berlin und Wien zu führen Dieſer Stockruſſe haßte
Deutſchland wohl hauptſächlich deshalb weil er dem es an
Intelligenz wahrlich nicht fehlt die geiſtige und kommerzielle
Ueberlegenheit des weſtlichen Nachbarn in ſeinem eigenen
Lande verſpürte Und durch ſeine Familienbeziehungen war
er zu einem wirkſamen Werkzeug der großſerbiſchen Propa
ganda geworden Sollte das ruſſfſche wie wir zuver
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ſo ins Zeug gelegt hat und wenn Familienbeziehungen heut

Mit dem anderslautenden Märchen muß endlich
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ſichtlich erwarten dürfen unter ſeinem Oberbefehl endgültig
geſchlagen werden ſo wird es auch mit ſeinem Einfluß am
ruſſiſchen Hofe endgültig aus ſein Es liegt deshalb auch
durchaus kein Grund vor ſich den Kopf darüber zu zerbrechen
ob Nikolai Nikolajewitſchs Ehrgeiz tatſächlich nach der Zaren
krone ſtrebt Waärten wir s ruhig ab und überlaſſen wir
das übrige getroſt unſerem Hindenburg und dem General
Konrad von Hötzendorff

Kriegs Allerlei
Wie ſich deutſche Gefangene in Rußland Achtung verſchafften

Jn der Voſſ Ztg erzählt Kurt Aram folgende das deutſche
Herz erhebende Begebenheit

Man hat 60 deutſche Matroſen vom Schwarzen Meer wo die
engliſchen Kameraden ſie verrieten in ihren Sommerkitteln
durch 17 ruſſiſche Zuchthäuſer bis nach Sibirien in 20 Grad Kälte
geſchickt nachdem man ihnen den letzten Groſchen fortgenommen
und dafür eine Quittung in die Hand gedrückt die wertlos war
man hat ſie dann verhungert und zerſchunden wie ſie waren
zwingen wollen noch über 100 Kilometer in ihren Sommerkitteln
zu Fuß bei 20 Grad Kälte und im dickſten Schnee in die Dörfer
zu marſchieren denn man dachte nun ſeien ſie endlich mürbe ge
worden und man könne mit ihnen umſpringen wie mit ruſſiſchen
Verbrechern Da rückten die 60 deutſchen Männer dem Jſpravnik
der Kreisſtadt vors Haus und erklärten Hier ſind unſere Zucht
hausquittungen wonach un ſo und ſo viel bar Geld zukommt
das man uns geſtohlen hat Wir betteln nicht denn das ſind wir
nicht gewöhnt aber ſchafft uns ſofort Eſſen und Trinken und
Wagen um in die Dörfer zu fahren ſonſt ſtecken wir das
ganze Reſt an allen vier Ecken an ſo wahr wir deutſche
Matr ſen ſind und es gab Eſſen und Trinken und Wagen

ſo viel ſie haben wollten und die tapfere ruſſiſche Poli zei be
waffnet bis an die Zähne weigerte ſich die wehrlofen Männer
in die Dörfer zu begleiten weil ſie Angſt vor ihnen
hatte So zogen ſie denn ohne polizeiliche Bewachung und Be
gleitung zu ihren Wagen und in die Dörfer und meldeten ſich
dort wie es ſich gehörte bei der Polizei die ihnen ſchleunigſt
Quartier anwies Gequält hat ſie ſeitdem niemand
mehr aber gefürchtet und reſpektiert werden ſie
heute noch von jedem Ruſſen der dies Stücklein erfahren hat

Ein Kindergruß aus Frankreich
Die Voſener Neueſten Nachrichten teilen eine Poſtkarte

mit die ein kleiner Franzoſe nach Poſen an das Söhnchen
eines Feldwebels ſandte der in Frankreich bei den Eltern
des kleinen Franzmannes im Quartier liegt Sie Karte
lautet in der Ueberſetzung

Dein Vater logiert hier mit R Schubert Minke Heyer
Viel Vergnügen Sie eſſen zuſammen Vor unſerem Dorfe
feuern ſie Kanonen ab Jch habe große Furcht vor den
Kanonen gehabt Jch gehe nicht zur Schule unſer Lehrer
iſt als Soldat im Felde Die deutſchen Soldaten vom
46 ſind gut Herr Heyer gilt als unſer Großpapa Dein
Vater iſt ſehr gut zu uns Aufrichtige Grüße von meiner
Mutter meiner Schweſter und deinem Freund

Rensés Ligier
Antworte mir

Selbſtverſtändlich hat der Poſener
freundliche Karte gleich beantwortket

rBüchèertiſch
Der Landſturm erſcheint wieder Bekanntlich hatten ſächſi

ſche Soldaten auf franzöſiſchem Boden ein eigenes Blatt heraus
gegeben das den Titel führte Der Landſturm Als die Kom
pagnie aber ihren Standort wechſelte mußte das Erſcheinen ein
geſtellt werden Jnzwiſchen iſt es aber den rührigen Heraus
gebern gelungen das Blatt neu erſcheinen zu laſſen und zwar in
Pont Faverger Es iſt reichhaltig wie immer enthält einen mili
täriſchen politiſchen künſtleriſchen und auch einen lokalen Teil
der diesmal von der Geburtstagsfeier des Prinzen Max von
Sachſen berichtet der als Feldgeiſtlicher bei den deutſchen Truppen
in Frankreich wirkt

Soldatenſohn die

Trowitzſch s Damenkalender für 1915 ſteht unter dem Kriegs
zeichen Alles was er bietet iſt erfüllt von dem Geiſt dieſer Zeit
der auch die Frauenwelt in überwältigender Weiſe ergriffen hat
So bringt der Kalender diesmal u g igsv ggedichte Gedenktafel Winke für Liebesgaben prächtige Porträts
unſeres Kaiſers und der Sieger von Longwy Metz und Nefchategau
Der kleine freundliche Jahresbegleiter deſſen geſchmackvolle Aus
ſtattung wir hervorheben wird damit ein rechtes Damengeſchenk
für das Kriegsweihnachten Er iſt erſchienen im Verlag Trowitzſch

ſtimmungsvolle Kriegs

Der Preis iſt 1,50 Mk
Jn hübſchem Umſchlag

K Sohn Berlin SW 48
12 Kriegspoſtkarten von Otto Soldau

Preis 1 Mark einzeln 10 Pfennig Jnhalt 1 Fußſoldat 2 Reiter
Flieger 4 Matroſe 5 Kanonier 6 Schweſter 7 Auffahrende

Batterie 8 Wir treten zum Beten 9 Reſerve 10 Kriegstrauer
11 Verwundete 12 Kriegsgottesdienſt Türmer Verlag Greiner
u Pfeiffer Stuttgart Soltaus Kriegsbilder zeugen von einem
ſtarken Verſtändnis unſerer herrlichen Zeit und ſind in ihrer
herzhaft gezeichneten Technik die von wirklich gründlichem Können
zeugt ebenſo deutſch wie in der Schlichtheit und Tiefe des Er
lebens

Ein Kriegsbuch Jaſtrows Dr Jaſtrow der frühere Leiter
der Berliner Handelshochſchule der jetzt als Profeſſor der Ber
liner Univerſität ſeine ganze Kraft widmet veröffentlicht zu
Weihnachten bei Georg Reimer ein Buch das den Titel führt

Jm Kriegszuſtand Es behandelt die Umformung des öffent
lichen Lebens in der erſten Kriegswoche und zeigt in welcher
Weiſe der Ausbruch des Krieges auf alle Gebiete des öffentlichen
Lebens eingewirkt und es umgeſtaltet hat Und aus dem Bilde
das dieſe Vorgänge bieten leuchtet die große Kraft des Volkes und
ſeine Bereitſchaft zur Ein und Unterordnung in die gewaltige
Neuorganiſation Niemals vorher iſt die Tätigkeit eines Volkes
im Kriegszuſtand hiſtoriſch aufgezeichnet worden dies Buch das
eine Darſtellung der Leiſtungen unſeres Volkes im Kriegszuſtand
gibt iſt das erſte ſeiner Art

Spemanns Kunſt Kalender der ſich in kunſtliebenden Kreiſen
freundlichſte Sympathien erworben hat erſchien ſoeben für 1915
im dreizehnten Jahrgang Spemann Stuttgart 2 Mark Reben
den alten Meiſtern bringt der mit gutem Geſchmack und Sorgfalt
redigierte Kalender zahlreiche Reproduktionen hervorragender
lebender Künſtler Der Kalender verdient ſeine große Verbeitung

Spemanns Alpen Kalender 1915 2 Mark Verlag Spemann
Stuttgart erſchien ſoeben in bekannt vorzüglicher Ausſtattung
Das Bildermaterial iſt mit großer Sorgfalt ausgewählt Teztlich
enthält der ſchöne und empfehlenswerte Kalender nützliche Hin
weiſe und Ratſchläge für jeden Bergfreund

Das große Welt Panorama der Reiſen Abenteuer Ent
deckungen Kulturtaten uſw W Spemann Stuttgart bringt als
diesjährigen Hauptſchlager eine höchſt lebendige Erzählung aus
dem Großen Krieg Von der Maas bis an die Marne mit zahl
reichen lebenswahren Photographien und packenden Original
zeichnungen von Künſtlerband Der auch in ſeinen übrigen Bei
trägen reiche und ſtattliche Band wird bei unſerer Jugend zweifel
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Die grosse furchtbare Zeit in der wir leben hat es mit sich gebracht dass das Interesse eines jeden fast ausschliessſich den
Kriegsereignissen sich zuwendet fast scheint es als ob alles andere dagegen zurücktreten müsste Aber gerade jetzt tut innerliche Be

ruhigung und geistige Sammlung eine Ablenkung von den grausigen Eindrücken der Kriegsnachrichten dringend not gerade wir Da
heimgebliebenen bedürfen eines viel eindringlicheren Zuspruchs um stark zu sein und zu bleiben und um auszuharren

Unsere Nation wird nicht mit Unrecht das Volk der Dichter und Denker genannt unsere Klassiker und Dichter sind aber
auch in allererster Linie dazu geeignet uns Beruhigung Trost und Erbauung zu spenden wer unsere grossen Geistesheroen in schweren
Schicksalsstunden zu sich zu Gaste bittet der wird wenn er ihnen die gebührende Aufmerksamkeit widmet für alle Lebenslagen Erquickung
bei ihnen finden

Wer zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste den Seinigen eine Freude bereiten und ein Geschenk von dauerndem Werte
machen will der greife getrost zu einem Buche die nachstehend angeführten Werke aus der deutschen und ausländischen Literatur
können als besonders zu Geschenkzwecken geeignet empfohlen werden

Alcexis Vaterländische Romane
aus der brandenburg preussischen
Geschichte

Die Hosen des Herrn von Bredow
Per Roland von Berlin
Der Wetwolt
Der falsche Woldemar
Isegrimm
Ruhe ist die erste Bürgerpflicht

Caba nis

Björnson Auf Gottes Wegen
Bordedaux Geschichte einer Ehe
Brachvogel A R Friedemann

Hach
Bulwaer Ed Pompeji

Rienzi Der letzte der Tribunen
Nacht und Morgen

Eugen Ar am
Pelhha m
Zanoni Rosenkreuzerroman

Cooper J F Der rote Freibeuter
Daudet Abenteuer Tartarins

Tartarin in den Alpen
Dickens Ch Weihnachtsgeschichten

Oliver Twist
Die Pickwickier 2 Bände
Klein Dotrit
Nicholas Nickleby 2 Bände
David Copperfield 2 Bände
Bleakhaus 2 Bände

Arncdt E Gedichte
Armin u Knaben Wunderhorn
Baehr Neues Buch der Lieder
Barthal G Poet Hausschatz
Bern Geleitworte fürs Leben
Busse Neuere deutsche Lyrik
Chamisso A Gedichte
Drosta Hülshoff A Gedichte
Eichandorff J Gedichte
Freiligrath Gedichte
Andersen Chr Samtliche Märchen

Dasselbe Ergänzungsband
Bachstein B Märchenbuch
Darwin Reise Ausw f d Jugend IIlustr
Gellart Fabeln und Erzählungen

Apalt R Fr Metaphysik
Archanholtz J W Geschichte

des Siebenjährigen Krieges
Backer A Aus Deutsch Ostafrika
Bagathovaen B Briefe Auswahl
Bismarcks Raecdan 3 Bande je
Garlule Th Die Französische

Revolution 2 Bàände je
Darwin Gh Entstehung der Arten

Abstammung des Menschen
Reise Tagebuch der Weltumsegelung
Ausdruck der Gemütsbewegung

Eckaermanns Gespräche mit Goethe

EKmarson R Essays
Aus Welt und Einsamkeit

Kmaerson R Die Lebensführung

I Zu beziehen
R

1,35 2,25

1,95
1,70 2,50
2,20 3,5
2,20
2,70
2,70
1,95
1,35

1,95

2 S

S

r S

d

S a 5 SDi S t o S

m

90 o C C

D S

1,95 2,75

1,35 3,00
2,20 3,75
1,35 3,00
1,95 3,50
1,95 3,50
1,70 3,00

1,95 3,00
0,60
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1,70 3,50
2,20 3,50
2,45 4,75
3,90 4,75
3,40 4,75
3,90 4,75

1,10 2,00

2,70 4,50

0,85 2,50
4,45 5,50

1,10 3,00

2,20 3,00

1,10 1,75
1,35 2,00
1,10 1,75
1,35 2,25

1,95 3,25

1,70 2,50
0,85 1,50
2,00

0,85

3,45 5,00

1,35 2,25

1,70 3,00
1,35 2,00

1,95 3,00

1,95 2,75
3,20 4,00
4,20 5,00
2,70 3,50
2,70 3,50
2,45 3,50

2,20 3,50
1,10 2,25

Eichendorff T Taugenichts
Erakmann Chatriadn Rekrut von

18158

Waterloo
Die Belagerung von Pfalzburg

Gerstäcker Fr Regulatoren
Die Flusspiraten des Mississippi
Gold Kaliforn Lebensbild
Hinterwäldler Geschichten 2 Teile je

Gocethe J Wahrheit und
Dichtung

Wilhelm Meisters Lehrjahre
Wilhelm Meisters Wanderjahre

Freinz Der Gsöllherr
Grimmelshausen Simplicius

Hackländer F Handel und
Wandel

Namenlose Geschichten

Hartner Im Schloss zu Heidelberg
Hauſff Lichtenstein
Nabbel Fr Erzählungen

Wetrke Auswahl
Haclanstjegrng Novellen

Neue Novellen

Heine Werke 4 Bände
Holtei K Die Vagabunden
IJmmaermann R Der Oberhotf
Jacobsen J Marie Grubbe
Jacobsen J Niels Lyhne
EKwige Weisheit

des Talmud
Gogethe J W Gedichte
Heine Buch der Lieder
Hiölty D Gedichte
Käörner Th Leier und Schwert
henau Gedichte
Mörike Ed Gedichte
Platen A Gedichte

Spruchpoesie

Prufz Buch der Liebe
Grimm Gebr Kinder und Haus

märchen vollständige Ausgabe
Dasselbe Auswahl

Hauff Märchen
Musäus Volksmärchen

Pichte J Reden
Gogctheas Liebschaften u Liebesbriefe
Grillparzer Selbstbiographie
Habbel Fr Aus den Tagebüchern
Josephus Flavius Kleinere Schriften

Geschichte des jüdischen Krieges
Jüdische Altertümer 2 Bände

Kant Kritik der reinen Vernunft
Herausg v Vorlan der

Knigge A Umgang mit Menschen
Kopalkae Das grosse Jahr 1813 IIIustr

Koran Der Uebersetzt von Grigul
hehmann Akabjah und Akabjahs

Ruf zwei bedeuts ernste Bücher die
in keinem Hause fehlen sollten je

1,10 26 Renan Das Leben Jesu
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Kügelgen W Jugenderinnerungen
hbaqarlöf Jerusalem
Hori Islandfischer
huckwig Werke Auswahl
Manzoni Die Verlobten
Mörika Eck Maler Nolten
uügge Th Afraja
Multatuli Max Havelaar
Reuter Fr Ut mine Stromtid

Ut mine Festungsiid
Ut de Franzosenti d

Rosegger H Gottlieb Alcibiades
Rückart Fre Werke Auswahl
Scharling Pfarrhof von Nöddebo

Meine Frau und ich
Scott Ivanhoe

kKenil worin
Quentin Purward

Sienkigwicz Quo vadis
Die Kreuzritter

Stifter A Bunte Steine
Tilligr Cl Mein Onkel Benjamin
Tolstoi B Auferstehung
Twain Mark Tom Sawyer

Huckleberry Finn
Vignu A V Cinq Mars
Wagnalls Die Marquise v Pompadour

Wallace Ben Hur
Wisgman Fabiola

Reutar Fr Läuschen und Rimels
Hanne Nüte 7 u n 7Rückert Fr Liebesfrühling

Schenhkendorf M Gedichte
Schiller Fr Gedichte
Schruta Perlen für den Vortrag
Schulag Die bezauberte Rose
Spitfta Psalter und Harfe
strachwitz M Gedichte
Uhlanch Gedichte
Nicbuhr Griech Heroengeschichten
Mordau Märchen Reich üllustr
Reuper Tierfabeln Illustriert
Schwab EGi Sagen des Altertums
Tausend und eine Nacht Auswahl

Rocoo Der Umgang in der Gesell
ſchaft

Sarceu Die Belagerungv Paris 1870/71
Schiller Fr Briefe Auswahl
Schleigrmacheèer Der christl Glaube

Darstellung des theolog Studiums
Ueber Freundschaft Liebe und Ehe

Schmidh Vorlesungen über das
Wesen der Philosophie

Sahgnanhauar A Die Welt als
ille und Vorstellung 2 Bände je

Parerga u Paralipomena 2 Bände je
Seilliere ER Barbey Aurevilly
Smiles S Charakter Selbst

hilfe Pflicht Sparsamkeit je
Verzage nicht Aus Smiles Schriften

Zitatenschatz Deutscher

durch alle Buchhandlungen
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